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Froueloube — wieder voll da!

Frohe Nachricht für alle Frauen:
Unsere Frauenbeiz öffnet am 2. Oktober
wieder die Türen! Diese rasche
Wiedereröffnung feiern wir — zusammen
mit dem einjährigen Geburtstag der
Froueloube — schon am Samstag, 29.
Sept. ab 19 Uhr mit einem hexischen
Fest.

An der Vollversammlung kamen wir
in dem von Frauen überquellenden
Raum (über 60 Anwesende) — frau
hatte kaum zu allen Sichtkontakt —
zu diesem erfreulichen Beschluss.
Zudem sprachen wir uns für eine
Reduzierung der Wirtungszeiten aus: in der
Beiz wird neu erst ab 17.30 warmes
Abendessen serviert (Dienstag —
Freitag, offen bis 23.00). Am
Mittwochnachmittag wird im Interesse
von Müttern und Kindern die Beiz
auch offen sein (ab 14.30). Daneben
steht aber auch das Bemühen, das
Haus ganztags offen halten zu können
(ohne Bewirtung). Die Diskussion
über die Form, in welcher dies
realisierbar ist, wird weitergehen.
Wir bemühen uns, die seit der Schliessung

nur so sprudelnden Ideen in die
Praxis umzusetzen. Einige Neuerungen

sind bereits realisiert: jeden 1.

Dienstag des Monats treffen wir uns
zu einem Spielabend, jeden 2. Freitag
des Monats ist Disco, jeden Freitag
Raclette- oder Fondueabend mit
Lesbenstamm. Und im Saal steht ein
Tischtennistisch. Andere Sachen sind
noch am Entstehen, wie eine zweite
(alternative) Kulturgruppe, Gruppen
mit inhaltlichen Schwerpunkten wie
feministische Psychologie, Frauenliteratur

u.s.w. Auch "Grösseres" liegt
noch vor uns: eine Arbeitsgruppe
wird genauer abklären, inwieweit ein
Zügeln von andern Frauenoroiekten
in die Froueloube (z.B.
Frauengesundheitszentrum FGZ, INFRA etc.)
— die ja z.T. auch über Raumnot klagen

— realisierbar ist. Da das
Raumangebot in der Froueloube aber eher
klein ist, trägt frau die Idee, auch
noch die zwei Räume im untersten
Stock (wo vorher eine Garage
eingerichtet war) zu beanspruchen. Ein
erster Erfolg in der Belebung der
Froueloube besteht darin, dass das
Ausländerinnen-Beratungstelefon
und das Lesbentelefon unsere
Infrastruktur definitiv nutzen werden.

Mit einem Spendenaufruf an die 600
Vereinsfrauen soll das momentane
Finanzloch gestopft werden. Längerfristig

könnten jedoch Subventionen die
leidige Finanzfrage klären.
Für die noch anstehenden Probleme
suchen wir an den regelmässig Montags

stattfindenden Vollversammlungen
Lösungen.
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Frauenkulturtage in Freiburg
Frauen aus der Ofra-Initiativgruppe
organisieren eine Reihe von
Veranstaltungen zur Frauenkultur

Freitag, 26. Oktober, 21 Uhr, Theater
am Stalden:
"Hotel Venus" de Anne Cuneo. Lecture

à deux voix.
Anne Cuneo et Hélène Helfgott lisent
du nouveau livre d' Anne Cuneo
"Hotel Venus".
Samstag, 27. Oktober, 15 Uhr-????,
Theater am Stalden:
Happening mit dem Thema "Die
Frau in der Werbung".
Mit Spray, Schere, Farben, Leim,
u.v.a. möchten wir Werbematerial
(Plakate, Werbung aus der Zeitung)
untersuchen, verändern, verarbeiten.
Sonntag, 28. Oktober 11 Uhr, Theater

am Stalden:
Vernissage der Ausstellung der aus
dem Happening hervorgegangenen
Resultate.
Freitag, 2. November, 20.30 Uhr,
Vannerie Freiburg:
Filmabend.
"Sirenen Island" von Isa Hesse.
"Lady Shiva" oder "Die bezahlen nur
meine Zeit" von Tula Roy.
Freitag, 9. November, 20.30 Uhr,
Theater am Stalden:
"... Ich will dir den Kopf schmücken
mit Federn roten Bluts..."
Lieder, Gedichte und Texte,
zusammengestellt und interpretiert von
Serena Wey u.a.
Freitag, 16. November, 20.30 Uhr,
Ort wird noch bekanntgegeben:
Fumi Matsuda: "Punkt, Kreis, Linie".
Moderner Ausdruckstanz.

Samstag 17. November, 20.30 Uhr,
Theater am Stalden:
Musik von Komponistinnen.
Konzert mit Kommentar vom Frau-
enmusikforum Bern mit Iris Gerber,
Klavier und Verena Macchi, Flöte.
Freitag, 23. November, 20.30 Uhr,
Ort wird noch bekanntgegeben:
Yvonne Vogel:
Leben — nicht überleben — will ich!
Ein 1 -Frau-Theater.
Freitag, 30 November, "20.30 Uhr,
Theater am Stalden:
"Bühne frei" für alle Frauen, die
selber schon etwas 'Kulturelles' produziert

haben oder für diesen Abend
produzieren möchten und nie
Gelegenheit haben aufzutreten. Anmeldung

bis zum 20. Okt. bei Silvia (Tel.
22 32 75).

Vergewaltigt?
061 26 88 22

mw. Am 25. Oktober 1984 hat das

Nottelefon in Basel den Betrieb
aufgenommen. Öffnungszeiten:
Donnerstag 19 bis 22 Uhr.
Damit wurde eine Beratungsstelle
geschaffen, die vergewaltigten (oder von
Vergewaltigung bedrohten) Frauen
die Möglichkeit gibt, sich auszusprechen

und praktische Unterstützung zu
erhalten.
Die Frauen vom Nottelefon können

Seite 22


	Frauenkulturtage in Freiburg

